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Einzelrichter oder Kollegialgerichte?
II.

(Schluß aus im Ken wenig en ech tag
gSeinsheimer erblickt im Kollegialprinzip ein Sicherheitst e den Subjektivismus des Einzelrichters. Die

hterliche Tätigkeit iſt für ihn notwendigerweiſe ein Ab-
M igkeitsverhältnis des Urteils von der Perſönlichkeit
a hters. Jede Subjektivität iſt aber für den Richter
auf ſachwidrig und muß auf das erreichbar möglichſte
Minmum herabgemindert werden. Dies kann nur durch
Fie Anwendung des Kollegialpringips ſich ermöglichen laſſen,
a die kollegiale Zuſammenarbeit eine Abſchleifung allzu
ubjettiver Betrachtungsweiſe erzielt. Jm übrigen iſt bei
Erörterung des Themas, ob Kollegialgericht, ob Einzelrichter
nicht zwiſchen tüchtigen und minder tüchtigen Richtern zu

unterſcheiden, ſondern davon auszugehen, daß ſowohl hier
wie dort gleiche Kräfte in Frage kommen.

ginſichtlich der geſchichtlichen Reichsentwicklung verweiſt
Heinsheimer auf die deutſche Gerichtsorganiſation vom

Oktober 1879, die damals nur noch im rechtsrheini
ſchen Heſſen, in Sachſen-Altenburg, im oldenburgiſchen
Fürſtentum Lübeck und in Lippe „einzelrichterliche Erſt

Ferichte vorfand, ſo daß die Einführung der Kollegial-
gerichtsbarkeit als etwas Selbſtverſtändliches erſchien. So-
weit das Kollegialprinzip praktiſch nicht durchgeführt iſt,
ſcheiterte dieſe Durchführung an der Koſtenfrage des
Staates. „Auch hier mußte der auf allen Gebieten
menſchlicherr Tätigkeit wiederkehrendeKompromiß zwiſchen techniſchen Erforder-
niſſen und e mer Leiſtungsfähig-
kei latz greifen.“r hält der Verfaſſer die Aufgaben
des Amts und Kollegialrichters für gleich ſchwierig und die
Gefahren des Subjektivismus bei Entſcheidung von Tat-
und Rechtsfragen ſowohl für kleine wie für größere
Prozeſſe gleich erheblich. Die Rechtſprechung des Einzel
richters kann aber nie und nimmer der des Kollegiums
vollwertig zur e ger weil c e t parib 72
drei Männer ſich weniger leicht irren ager Nur die praktiſche Unmöglichkeit der vollen Durch

führung der Kollegialgerichte für alle Rechtsſtreitigkeiten
nötigt dazu, die kleineren, minder wichtigen dem Einzelrichter
zu überweiſen. Darin liegt die Rechtfertigung des Einzel
richtertums und deswegen iſt und bleibt es das Poſtulat
eines Rechtsſtaates, das Einzelrichtertum nicht zu erweitern,
ſondern in den engſten Grenzen zu erhalten. Aber auch
abgeſehen von der Abwehr einer Verſchlechterung der Rechts

pflege ſprechen keine n für eſchränkung des Kollegialprinzips durch Erhöhung der amts-
gerichtlichen Zuſtändigkeit. Dazu nötigen weder die ge
ſchichtliche Entwicklung des deutſchen Zivilprozeſſes noch die
heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Nach den Materialien
zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze habe in der Juſtiz-
kommiſſion des Deutſchen Reichstags ſ. Zt. Miquel einmal
ganz beiläufig geäußert, ſelbſt gegen eine Erhöhung der
Vertsgrenze bis zu 600 Mark nichts einzuwenden zu haben.
Schließlich habe er aber im Plenum ſelbſt die Beibehaltung
von 300 Mark empfohlen. Jn Frage gekommen ſei damals
aber nur eine Erhöhung bis zu 500 Mark mit Rückſicht auf

l e d nZuſtändigkeit vordem bis auf 150 Taler belief. Bekämp
ſei dieſer Antrag damals namentlich von den Abgeordneten
Struckmann, Gaupp, Grimm, Lasker und Gneiſt. Auch
habe der damalige preußiſche Juſtizminiſter Leonhardt aus

a war n a en r ch e ſeneden Geſchäftsumfang der Landgerichte weſentlich einſchränke.
Die nachdrückliche Verweiſung der Entwurfbegründung auf
die Reſolution des Reichstages vom 12. September 1905
büße an Maßgeblichkeit erheblich ein, ſobald man ſich die
näheren Umſtände ihres Zuſtandekommens und ihrer Er
ledigung vergegenwärtige. Heinsheimer teilt dazu folgendes

Wag „Die a m n 37eerverein „Süden“ zu Berlin hatten um Erhöhung der
Kompetenz der Amtsgerichte, erſterer auf 500 Mark, letzterer

auf 1000 Mark, petitioniert. Jn der Petitionskommiſſion
erklärte der Bundeskommiſſar, daß die verbündeten Re
hgungen zu der Frage nicht wieder Stellung genommen
ten Die Kommiſſion erkannte den Wunſch nach dem

ehe mee r cheta er rm grundet an und beſchloß, dem Herrn Reichskanzler diene zur Erwägung zu überweiſen. Jm Plenum ſei
Verzicht igih dieſer Beſchluß verleſen worden, worauf unter

t. s Berichterſtatters auf beſondere Begründung
eiten dident den Kommiſſionsbeſchluß als angenommen

Mwige un d Sei d Wort n edw „widerſprochen habe Man wird danach demde e e beipflichten müſſen, daß dieſe Vorgänge
weiſen givit ich behauptete Dringlichkeit und Eile der ſtück

geeignete ilprozeßreform in keiner Weiſe zu rechtfertigen
erkennt And. Auch die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage
endete sheimer nicht als eine zur amtsgerichtlichen
et er her hebung zwingende Urſache an. Sehr richtig

nach Vert nor, daß ein Sinken des Geldwertes den Ruf
tttigt r avno der beſtehenden Prozeßkoſten nicht recht
l. Die Annahme aber, daß die bisherige Koſtenlaſt

eine drückende oder zu hohe geweſen ſei, werde ſchlagend
durch die Tatſache widerlegt, daß ſeit Einführung der Reichs
juſtizgeſetze eine außerordentliche Zunahme der Prozeſſe zu
verzeichnen ſei, wie die Entwurfsbegründung darlegt. Jn
folgedeſſen ſteht zu erwarten, daß durch weitere Verbilligung
die Hochflut der Prozeſſe nur noch geſteigert würde, während
anderſeits die Prozeßführung für die Landbevölkerung,
denen man das Gericht näher rücken wolle, durch die Reiſe-
koſten der auswärtigen Anwälte eine erhebliche Verteuerung
erfahren müſſe. Gerade dieſer Teil der Bevölkerung aber
werde auch die Einſchränkung des Anwaltzwanges des
Rechtsanwalts nicht entraten wollen und können, da dort
das Vertrauen in die eigene Fähigkeit zur Prozeßführung
beſonders gering ſei. Zur Steuerung des Wachstums der
allzu großen Gerichte dagegen empfiehlt der Verfaſſer zu
treffend die Aufteilung ihrer Bezieke in kleinere Gerichts
ſprengel. Auch die Herbeiführung einer Beſchleunigung der
Prozeſſe, in der Heinsheimer übrigens nur einen relativen
Vorzug des amtsgerichtlichen Verfahrens erblicken würde,
hält der Verfaſſer nicht für eine Spezifikum des Einzel-
richtertums. Zum Beweiſe dafür verweiſt er ſehr wirkungs-
voll auf die kollegialen Gewerbe und Kaufmannsgerichte,
die von dem Entwurfe vorbildlich verwertet werden. Außer-
dem zieht er ſeinerſeits hier die öſterreichiſche Rechtspflege
zum Belag dafür heran, daß auch die ordentlichen Kollegial-
gerichte (Bezirksgerichte) ſchnell zu arbeiten vermögen. Die
höhere Vergleichsquote bei Amtsgerichtsprozeſſen ſchließlich
führt er auf die Geringfügigkeit der Objekte zurück, durch
welche die Parteien ſich leichter zu Vergleichen oder Aner-
kenntniſſen beſtimmen laſſen, ein ſachlicher Grund, der u. A.
n. dieſe Erſcheinung der Statiſtik richtiger erklärt, als die
von der Entwurfsbegründung angeführte Beliebtheit und die
engeren Beziehungen des Amtsrichters bei ſeinen Gerichts
eingeſeſſenen. Demgemäß erwartet der Autor für die
höhere n. Wertklaſſen eine Zunahme der Vergleiche
ebenſo wenig für den Fall der Zuſtändigkeitserweiterung,
als bei ihnen die gleiche Geneigtheit der Parteien heute
vorhanden iſt.

Die mündlichen Berichte in Karlsruhe ſollen von dem
Präſidenten des Oberlandesgerichts Breslau Dr. Vierhaus
und dem Juftizrat Dr. Wildhagen-Leipzig erſtattet werden.

Rechtsanwalt Riecke- Halle a. S.

Die Kaiſertage in den Reichslanden.
Die große Parade des 16. Armeekorps in Metz, die

von dem kommandierenden General Exzellenz Freiherrn
Prittwitz von Gaffron kommandiert wurde, hat
geſtern Donnerſtag ſtattgefunden. Unſern vorhergehenden
telegraphiſchen Meldungen können wir jetzt noch folgende
Nachrichten anfügen:

Unter anderem nahmen an der Parade des 16. Armeekorps
teil: außer den bereits namhaft gemachten höheren Offizieren auf
Allerhöchſte Einladung General-Feld marſchall von Hahnke
und General-Feldmarſchall Graf Haeſeler, General der
Kavallerie Statthalter Graf von Wedel, der ſächſiſche
Kriegsminiſter Frhr. von Hauſen, der ſächſiſche General
der Artillerie von Kirchbach, bayeriſcher Generalleutnant Graf
Eckbrecht von Dürkheim, baheriſcher Generalmajor Löll,
baheriſcher Kriegsminiſter Frhr. von Horn, baheri
ſcher General der Infanterie Frhr. von Meldegg, A uf Aller
höchſten Befehl: General der Artillerie Schubert, Jnſpekteur
der Feldartillerie, General der Artillerie von Dulitz, General
Jnſpekteur der Fußartillerie, General der Kavallerie von Kleiſt,
GeneralInſpekteur der Kavallerie, General der Infanterie von
Beſeler, Chef des Jngenieur- und Pionierkorps, Generalleutnant
Lauter, Jnſpekteur der 2. Fußartillerie-Jnſpektion, General
major Waldhauſen, TrainInſpekteur, Oberſt von Reppert von
der 2. PionierJnſpektion, Oberſt von Lariſch, Jnſpekteur der
Jäger und Schützen, Oberſt Breuer, Direktor der 4. Train-
direktion, Generalmajor Pelkmann, Kommandeur der 83. Fuß
artillerie-Brigade. Ferner der bayeriſche Militärbe-
vollmächtigte Generalmajor von Gebſattel, der ſächſi
ſche Militärbevollmächtigte Oberſt von Salza und
Lichtenau, der württembergiſche Militärbevoll-
mächtigte Oberſt von Dorrer. Als Ordonnanzoffizier des
Kaiſers iſt kommandiert: Oberleutnant von Braumüller, Königs
Infanterie Regiment (6. Lothringiſches) Nr. 145 und als
Führer des Wagens der Kaiſerin Oberleutnant Friederici, Metzer
Jnfanterie- Regiment Nr. 98.

Beim erſten Vorbeimarſch defilierte die Jn
fanterie in Kompagniefront, die Kavallerie in Schwadrons-
front, die Artillerie in Batteriefront, die berittenen Truppen
im Schritt. Beim zweiten Vorbeimar ſſch ging die
Infanterie in Regimentskolonne, die Kavallerie in Eska
dronsfronten im Galopp und die Artillerie in Abteilungs-
fronten im Galopp vorüber. Der Kaiſer führte beide
Male ſein Regiment Nr. 145 der Kaiſerin vor, ebenſo
der Großherzog von Baden ſein 8. bayriſches Regiment.
Prinz Leopold von Bayern defilierte jedesmal mit den
bayeriſchen Truppenteilen. Die Parade endete um 1 Uhr.
Während des Abreitens der Fronten durch den Kaiſer hatten
die Forts Salut geſchoſſen. Nach der Parade kehrte die
Kaiſerin im Wagen mit Geleiteskadron nach Metz zurück.
Der Kaiſer, dem der Kronprinz und die drei anderen
kaiſerlichen Prinzen folgten, führte die Fahnenkom-
pagnie vom
König Humbert Nr. 13 nach dem Generalkommando, auf

m 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 67 und die Standarteneskadron des Huſaren- Regiments

m

dem ganzen Wege vonanhaltenden Zurufen
begrüßt.

Nach der Rückkehr in das Generalkommando nahm der
Kaiſer eine große Reihe militäriſcher Mel-
dungen entgegen. Um 4 Uhr nachmittags fand bei Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin ein Damenempfang ſtatt.

Es wurden empfangen, von Offiziersdamen: Exgellengen
Frau v. Prittwitz und Gaffron, Frau v. Arnim, Frau v. Uechtritz,
Frau Petzel, Frau v. Puttkamer, die Gattinnen der Generale
v. Kotze, Bachelin, Wening, Salzmann, Noell, Vallette, v. Carnap;
von Beamtendamen: Gräfin v. Zeppelin, Frau Landgerichts-
präſident Zerges und Frau Oberpoſtdirektor Staehle.

Später beſuchten beide Majeſtäten die Kathedrale. Um
7 Uhr abends fand bei Jhren Majeſtäten in den Räumen
des Allgemeinen Militärkaſinos Metz Pa-radetafel ſtatt. Jm Hauptſaale war die Haupttafel auf
geſtellt. Außerdem waren im Bühnenraum, im Braun
ſchweigiſchen Zimmer und in den Parterreſälen Tafeln ge
deckt. An der Haupttafel ſaß der Kaiſer rechts neben
der Kaiſerin.

Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt die Kronprinzeſſin, die
Großherzogin von Baden, Prinz Leopold von
Bayern, Prinz Auguſt Wilhelm, Statthalter Graf Wedel,
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, links von der Kaiſerin der
König von Sachſen, die Prinzeſſin Eitel Friedrich, der
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Oskar und Fürſt
zu Fürſtenberg. Gegenüber den Majeſtäten ſaß der
kommandierende General des 16. Armeekorps von Prittwitz
und Gaffron, nach rechts zunächſt Generalfeldmarſchall
von Hahnke, luxemburgiſcher Staatsminiſter Ehyſchen, ſächſi
ſcher Kriegsminiſter Freiherr von Hauſen, bahyheriſcher General der
Infanterie Freiherr Reichlin von Meldegg, Kriegsminiſter
von Einem; links Generalfeldmarſchall G raf Haeſeler,
baheriſcher Kriegsminiſter Freiherr von Horn, ſächfiſcher General
der Artillerie von Kirchbach, General der Artillerie von
Chef des Generalftabes von Moltke. Unter den Eingeladenen
befanden ſich auch Bezirkspräſident Graf ZeppelinAſchhauſen,
luxemburgiſcher Geſchäftsträger Graf von Villers, Geheimer Re
gierungsrat Dr. Sieveking, Bürgermeiſter Geheimer Re-
gierungsrat Dr. Boehmer und Polizeipräſident Baumbach
von Kaimberg.

Bei der Paradetafel brachte Seine Majeſtät der
Kaiſer folgenden Toaſt aus:

Unter den Augen Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen,
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden und
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bahern hat
das 16. Armeekorps heute ſeine Probe auf ſeine Disziplin in
der Parade beſtanden. Das Korps hat einen vorzüg-
lichen Eindruck gemacht, und ich ſpreche nochmals den
Herren meinen Glückwunſch aus, dem ich den anderen Wunſch
hinzufüge, daß es ſtets der hohen Aufgabe, die ſeiner hier harrt,
gerecht werden möge und ſtets, im Kriege wie im Frieden, ſich
Meine Zufriedenheit erhalten möge. Jch trinke auf das Wohl
des 16. Armeekorps! Hurra! Hurra! Hurra!

Auf den Trinkſpruch des Kaiſers antwortete der kom
mandierende General von Prittwitz und Gaffron:

Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen mir
gnädigſt geſtatten, im Namen des 16. Armeekorps, an
deſſen Spitze mich die Gnade Ew. Majeſtät geſtellt hat,
ſowie im Namen der Königlich bayeriſchen und Königlich
ſächſiſchen Truppen, die heute mit dem Armeekorps unter
den Augen Ew. Majeſtät paradieren durften, für die
gnädigen Worte, die Ew. Majeſtät foeben an das Korps
gerichtet haben, den untertänigſten Dank ehrfurchtsvoll zu
Füßen legen zu dürfen. Die gnädige Aner-
kennung, die das Korps gefunden hat, wird immer ein
Anſporn ſein zu erhöhtem Dienſteifer.
Ew. Majeſtät darf ich verſichern, daß das 16. Armeekorps,
das ja aus Söhnen faſt aller Gauen des weiten, mächtigen
Reiches Ew. Majeſtät beſteht, von gleichem Dienſteifer be
ſeelt iſt, und vor allem getragen wird von der innigen
Liebe und Verehrung zu unſerem allerhöchſten Kriegs-
herrn. Jch bitte, der Geſinnung, die alle Truppen, die
hier in Parade geſtanden haben, hegen, Ausdruck geben
zu dürfen, indem ich Sie bitte, das Glas zu erheben und
mit mir zu rufen: Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter,
oberſter Kriegsherr, hurra, hurra, hurra!

Nach der Rede des Kaiſers ſpielte die Muſik den York-
ſchen Marſch, nach der Rede des Generals die National-
hymne. Nach der Tafel hielten die Majeſtäten
Cerele ab. Den für heute abend angeſetzten großen
Zapfenſtreich ließ der Kaiſer wegen des Regenwetters ab
ſagen. Die Stadt hat wiederum illuminiert, noch
allgemeiner als geſtern.

Zur inneren Koloniſation in Oſtpreußen.
Ueber den derzeitigen Stand der Beſtrebungen zur Frage der

inneren Koloniſation in Oſtpreußen gibt der Vorſitzende der dor
tigen Landwirtſchaftskammer, Majoratsherr Landrat a. D. von
BatockiBledau, in der „Georgine“, dem Amtsblatt der Kammer,
eine eingehende Darſtellung, die um ſo größeres Intereſſe bean
ſprucht, als die Organiſation der inneren Koloniſation in Oſt
preußen im vergangenen Winter Gegenſtand eingehender Ausein
anderſetzungen bei allen intereſſierten Stellen, insbeſondere auch
im LandesOekonomieKollegium und im Hauſe der Abgeordneten,
gen iſt. Zwar iſt die Entſcheidung über die Reorganiſation
der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft, um die es ſich hier in erſter
Linie handelt, in dieſem Augenblick noch nicht in allen Punkten
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n aber weſentliche Schrikke zur Beſſerung der Verhältniſſe
nd bereits getan worden.

Zunächſt iſt von Wichtigkeit, daß die Landbank in Berlin,
welche bisher Geſellſchafterin der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaftwar, aus dieſer a ausgeſchieden s z daß m e
Staat und die Provinzialgenoſſenſchaftskaſſe der Landgeſellſchaft
angehören. Damit iſt der Auffaſſung weiter Kreiſe, daß ein Er
werbsinſtitut wie die Landbank nicht Mitglied einer gemein
nützigen Geſellſchaft ſein dürfe, Rechnung getragen worden. Ferner
hat der Oberpräſident der Provinz mit den provinziellen Organen
der Selbſtverwaltung, die für eine Mitwirkung bei der inneren
Koloniſation in Frage kommen, und zwar dem Provinzialaus-
ſchuß, der Landſchaft, dem Vorſtande der Landwirtſchaftskammer,
den Vertretern der Landkreiſe und den maßgebenden Organi
ſationen des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens Verhandlungen ein
geleitet, um ihre Wünſche betreffs der künftigen Geſtaltung der
Landgeſellſchaft kennen zu lernen. Die Verhandlungen haben
größtenteils zu befriedigenden Erfolgen geführt. Insbeſondere
haben der Provinzialausſchuß und der Vorſtand der Landwirt
ſchaftskammer, nachdem ihnen die Erfüllung ihrer Wünſche hin
ſichtlich der Ausgeſtaltung der Geſellſchaft in Ausſicht geſtellt
worden iſt, beſchloſſen, unter dieſer Vorausſetzung dem im An
fange des nächſten Jahres zuſammentretenden Provinzialland-
tage bezw. dem Plenum der Landwirtſchaftskammer die Be
teiligung an der Landgeſellſchaft mit namhaften Beträgen vorzu
ſchlagen. Die genoſſenſchaftlichen Organiſationen und ein erheb
licher Teil der Kreiſe haben gleichfalls ihre Bereitwilligkeit zum
Eintritt in die Landgeſellſchaft erklärt. Die übrigen Kreiſe haben
ihre Entſcheidung von dem Ergebnis weiterer Beratungen ab-
hängig gemacht. Die Verhandlungen mit der Landſchaft ſind noch
nicht zum Abſchluß gelangt; es iſt aber zu hoffen, daß auch über
die hier noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten eine be-
friedigende Einigung ſich wird erzielen laſſen, damit der Land
geſellſchaft die für ſie beſonders wertvolle Mitarbeit der Landſchaft
geſichert wird.

Jn ihrer neuen Geſtalt wird die Landgeſellſchaft nicht vor
dem 1. April 1909 ins Leben treten können, da noch die end-
gültigen Entſcheidungen der genannten Körperſchaften, die zum
Teil erſt im Laufe des Winters zuſammentreten werden, abge-
wartet werden müſſen. Die künftige Tätigkeit der Landgeſellſchaft
ſoll ſich dann, abgeſehen von der allgemeinen Wohlfahrtspflege und
Förderung des ländlichen Wohnungsweſens, auf folgende drei
Hauptaufgaben erſtrecken:

1. Die Entſchuldung des kleinen Grundbe-
ſitzes unter Mitwirkung der Raiffeiſenvereine. Die Ent-
ſchuldung des größeren und mittleren, landſchaftlich be
liehenen Beſitzes wird dagegen von der Landſchaft auf Grund ihrer
Entſchuldungsvorlage betrieben.

2. Die Schaffung ſpannfähiger Bauern-
grundſtücke, die im allgemeinen durch Ankauf und Zer-
ſchlagung größerer Güter wird erfolgen müſſen.

3. Die Seßhaftmachung von Landarbeitern.
Die direkte Durchführung der Arbeiteranſiedelung im großen
Maßſtabe ſoll jedoch nicht etwa Aufgabe der Landgeſellſchaft ſein,
ſondern dieſe ſoll durch die Kreiſe oder Kreisgenoſſenſchaften oder
auch durch einzelne größere Beſitzer erfolgen. Denn da die einzel
nen Grundſtücke nur klein ſind und in jeder Ortſchaft ſich nur eine
beſchränkte Zahl von Arbeiterſtellen ſchaffen läßt, auch die örtlichen
Verhältniſſe, die Gewohnheiten der Arbeiterbevölkerung uſw.
große Verſchiedenheiten bedingen, ſo würde die direkte Schaffung
vieler ſolcher Arbeiterſtellen durch eine provinzielle Zentrale
außerordentlich koſtſpielig ſein und doch oft nichts wirklich Prak-
tiſches ergeben. Die Aufgabe der Landgeſellſchaft als provinzielle
»Zentralſtelle für die Arbeiteranſiedelungen wird vielmehr in der
Hauptſache darin beſtehen, die Erfahrungen zu ſammeln, Rat-
ſchläge zur Vermeidung von Mißgriffen zu erteilen und unter
Umſtänden die nötigen techniſchen Hilfskräfte zur Verfügung zu
ſtellen, ſowie die Vermittelung des Kredits und der ſtaatlichen An
ſiedlungsbeihilfen in die Hand zu nehmen. Jm übrigen muß den
Kreifen und den ſonſtigen Unternehmern der Arbeiteranſiedlung
bei deren Durchführung völlige Freiheit gelaſſen werden.

Deutſches Reich.
Die Generalkommiſſionen. Die Frage: Aufhebung

oder Beibehaltung der Generalkommiſſionen? iſt nicht ſo
neueren Datums, wie es nach einigen kürzlichen Blätter-
meldungen den Anſchein haben könnte. Selbſtverſtändlich
iſt ſie regierungsſeitig in den Kreis der Erwägungen ein-
bezogen, die über eine Reorganiſation der allgemeinen
Landesverwaltung ſchweben, im übrigen aber war es der
Landtag, welcher früher wiederholt auch im letzten
Jahre wieder in eingehenden Debatten anregte, die Ge
neralkommiſſionen eingehen zu laſſen bezw. ihre Geſchäfte
anderen Behörden zu übertragen. Dabei wurden auf keiner
Seite die Schwierigkeiten verkannt, welche bei dieſer Materie
obwalten. Zurzeit liegen die Verhältniſſe wohl ſo, daß
die Kommiſſionen im Weſten der Monarchie vollauf zu
tun haben, während die öſtlichen nicht genügend be-
ſchäftigt ſind; in dieſem Sinne dürften ſich die in der Preſſe
angezogenen Berichte der Provinzialbehörden, deren Gut-
achten zu den Vorarbeiten der Verwaltungsreform einge
fordert ſind, geäußert haben. Generalkommiſſionen haben
wir im ganzen 9, einige davon für 2 Provinzen gemeinſam:
Breslau, Bromberg (für Weſtpreußen und Poſen), Düſſel-
dorf, Frankfurt a. O. (auch für Pommern), Hannover,
Kaſſel, Königsberg, Merſeburg und Münſter.

Zur angeblichen Reiſe des Kaiſers nach England, über
die die „Dortmunder Zeitung“ zu berichten wußte, ſchreibt
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Wir ſind zu der
Erklärung ermächtigt, daß bei der Zuſammenkunft des
Kaiſers mit dem König von England von einer für kommen-
den Herbſt geplanten Reiſe des Kaiſers nach England
mit keiner Silbe die Rede geweſen iſt. Die in dem
Artikel aufgeſtellte Behauptung kennzeichnet ſich als
eine ebenſo dreiſte Erfindung wie die von dem-
ſelben Blatte für Mai dieſes Jahres verbreitete Nachricht,
Hofbeamte ſeien nach England gereiſt, um
bereitungen für den Kaiſerbeſuch zu treffen.

Ansland.
Rußland. Jm Gouvernement Tobolsk iſt der Zuſtand

des außerordentlichen Schutzes durch den des verſtärkten
erſetzt, im Gouvernement Kowno der Zuſtand des verſtärkten
Schutzes verlängert worden.

Frankreich. Der Marine-Attaché der deutſchen
Botſchaft in Paris Kapitän z. S. Starke, hat
Donnerstag unter der Führung des Adjutanten des Seepräfekten
die Werftanlagen von Breſt beſichtigt.

Niederlande. Wie die Zeitung „De Telegraaf“ entgegen
anderslautenden Nachrichten erfährt, iſt das Befinden der
Königin gut. Das Blatt fügt hinzu, es ſei nicht unwahr
cheinlich, daß binnen kurzem eine Mitteilung erfolgen könne,

die im ganzen Lande Freude erwecken werde.
Belgien. Jm Senat wurde Donnerstag über die An

gliederung des Kongoſtaates verhandelt. Der
Miniſter des Aeußern erklärte, die Mächte ſtänden dem Ent
wurf freundlich gegenüber. Das Vorzugsrecht Frankreichs
werde erneuert werden. Die Meinungsverſchiedenheit mit Eng
land ſei an ſich zu gänzlicher Zufriedenheit beigelegt. Die

dort Vor

e Toer Blüte ſtand, bedeutende

Regierung erwarte eine neue Note, die ſie in e
Sinne beantworten werde. Es ſei gewiß, daß ein endgültiges
Einvernehmen zuſtande kommen werde. Nach W An
rin werde die Regierung bemüht bleiben, die Durch
ührung des Reformprogrammos weiter zu verfolgen.

Portnugal. Die Deputiertenkammer, einſchließlich der Minder
heit, ſtimmte Donnerstag in erſter Leſung einem vom
Miniſter des Auswärtigen vorgelegten Geſetzentwurf zur
Löſung der Sanatoriumsfrage auf Madeira zu,
verlangte aber die Vorlegung aller Dokumente. Dieſe wird
während der Diskuſſion des Geſetzentwurfes erfolgen. Die
Kammer äußerte den Wunſch, daß die Verhandlung über den Ge
ſetzentwurf im Laufe der gegenwärtigen Legislaturperiode ſtatt
finden möge.

Der Waffenhändler Hector Ferreira und ſein Gehilfe,
die den Karabiner verkauft hatten, aus dem der tödliche Schuß
auf den König abgegeben worden iſt, ſind nach Stellung einer
Kaution aus der Haft entlaſſen worden.

Türkei. Das Hauptwerk der langgeplanten Ver
ſöhnungs politik iſt Mittwoch gelungen. Um 3 Uhr
nachmittags empfing der Sultan den Beſuch des
Thronfolgers Reſchad und ließ ihn zum Handkuß
zu. Ob die Begegnung innerlich auch ſo herzlich gemeint
war, wie ſie den Anſchein hatte, muß dahingeſtellt bleiben.
Das Regierungsblatt „Jkdam“ begrüßt die Verſöhnung
in der Kaiſerfamilie. Das Volk wünſche den
Sultan bei jedem Selamlik von den Prinzen umgeben zu
ſehen. Die rechtmäßige Thronfolge Reſchads iſt jetzt politiſch
öffentlich proklamiert, ob ſie aber auch geſichert iſt, wird
vom Verhalten der zweiten Gardediviſion abhängen, die
aus ſiriſchen Arabern und Albaneſen beſteht. Es iſt dies die
letzte Stütze des Sultans. Man iſt nun geſpannt, ob der
Thronfolger auch die letzten Reſte der unverantwortlichen
Palaſtregierung beſeitigen wird.

Der Miniſterrat am Mittwoch befaßte ſich mit der Si-
tuation in Kleinaſien, von wo Meldungen eingingen, daß
die Be v ölkerung keine Steuern mehr zahlt.

Das jungtürkiſche Komitee hat an die euro
päiſchen Wilajets, ferner an die Wilajets Smyrna, Konia,
Bruſſa, Beyrut, Damascus, Aleppo, Trapezunt, Erzerum,
ſowie an das Sandſchak Jeruſalem ein Rund ſchreiben
gerichtet, in dem die Bevölkerung zur Ruhe er-
mahnt und aufgefordert wird, ſich nicht in die Staats-
geſchäfte einzumiſchen.

„Sabah“ meldet, daß Nomadenſtämme Katif am
Perſiſchen Golf angegriffen haben, daß England
bereits ein Kr iegsſchiff dorthin entſandt und der
türkiſche Miniſterrat die Entſendung zweier
Kanonenboote und eines Bataillons beſchloſſen hat.

Die „Kölniſche Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Es
berührt hier ſehr angenehm, daß aus Anlaß des großen
Brandunglücks ſchon jetzt reiche Beträge aus
Deutſchland eingegangen ſind. An der Spitze der deutſchen
Zeichnungen ſteht der deutſche Kaiſer, der 10000 Mark
für die Abgebrannten geſpendet und dem Sultan tele-
graphiſch ſeine herzliche Teilnahme- ausgeſprochen
hat. Die Deutſche Bank zeichnete 1000 Pfund. Auch andere Ge
ſellſchaften werden namhafte Summen überweiſen.

Marokko. Die Harka von Colomb-Béchpr
(SüdOran) hat eine Effektivſtärke von 25 000 Mann er-
reicht und erfährt noch immer Verſtärkungen. Sie ſetzt ſich
aus kriegsgewohnten, aber ſchlecht bewaffneten Fanatikern
zuſammen. Die franzöſiſchen Generale wollen einen ent-
ſcheidenden Schlag führen, da ſie der Anſicht ſind, daß ein
halber Erfolg in Marokko als Mißerfolg ausgelegt werden
und einen Gegenſchlag zur Folge haben würde. Aus den
Gebieten von Figig und der Schauja wird nichts Neues
gemeldet. Aus Bu Denib kommt die Nachricht, daß ma-
rokkaniſche Reiter den franzöſiſchen Vorpoſten auf 300 Meter
nahe kamen. Der bevorſtehende Angriff wurde nur durch
die Uneinigkeit unter den Führern verzögert. Die Kolonne
di deren Zuſammenſtellung beendet iſt, iſt völlig marſch-

reit.
Eine im Pariſer „Temps“ veröffentlichte Note beſagt, daß

die franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung
ihre Anſichten bezüglich der in Tanger erfolgten Prokla
mation Mulay Hafids ausgetauſcht hätten. Die
energiſchen Maßregeln der hafidiſchen Miniſter El Menebbi
und Gebbas und die von den marokkaniſchen Behörden der
Stadt Tanger erlaſſenen Anordnungen ließen erhoffen, daß die
Tätigkeit der kraft der Algecirasakte organiſierten Polizei und
die Vollendung ihrer vollſtändigen Formation in keiner Weiſe
nuf Hinderniſſe ſtoßen würden. Es ſei jedoch wohl ſicher, daß
die öffentliche Ordnung und die Sicherheit der Europäer in den
Hafenſtädten und in deren Weichbilde als erſte Bedingung erforder
lich machen würden, daß die marokkaniſchen Behörden und die
Bevölkerung eine ſehr klare Auffaſſung von dem Einvernehmen
aller Mächte hinſichtlich der Aufrechterhaltung und Ausführung
der Algecirasakte hätten, die die gemeinſamen Jntereſſen
Europas und die Unabhängigkeit des ſcherifiſchen Reichs
ſolidariſch verbürge. Der „Temps“ glaubt ferner zu wiſſen,
daß die franzöſiſche und ſpaniſche Regierung,
die zurzeit die außerhalb der Wahrung ihrer Sonderintereſſen
auf ihnen ruhende Verantwortlichkeit in Erwägung
zögen und die ſicher ſeien, im Sinne aller Signatarmächte zu
handeln, gegenwärtig die als unerläßlich betrachteten gemein
ſamen Garantien aller fremden Jntereſſen prüfen.

Der Paſchavon Larraſch iſt in Tanger eingetroffen.
El Menebbi, der Miniſter des Aeußern, gab den unter Abdul
Aſis tätig geweſenen Beamten ein Gaſtmahl, auf dem er ihnen
V Porle daß er ihr Leben und Eigentum unangetaſtet laſſen
würde.

Venezuela. Auf deutſchatlantiſchem Kabel wird gemeldet:
Das Zivilgericht erſter Jnſtanz hat in dem Prozeß
gegen die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft die
Geſellſchaft der Teilnahme an der von Matos gegen
den Präſidenten Caſtro angeſtifteten Revolution
für ſchuldig erklärt und ſie verurteilt, faſt 5 Millionen
Dollars Schadenerſatz zu zahlen.

Japan. Es wird verſichert, daß die Regierung ſich
entſchloſſen hat, die für 1912 in Ausſicht genommene
Weltausſtellung auf 1917 zu verſchieben. Die
offizielle Ankündigung hiervon ſoll hinausgeſchoben werden, bis
der Entſchluß den an der Frage intereſſierten Regierungen
notifiziert iſt.

Aus Nah und Fern.
Frhr. Speck von Sternburg, der in Heidelberg verſtorbene

Botſchafter, entſtammt, wie ſchon mitgeteilt, einem Leipziger
Kaufmannsgeſchlecht. Der Großvater des Verſtorbenen,
Max Speck, war zugleich ein hervorragender Landwirt und erwarb
ſich dem „L. T. zufolge namentlich um die Hebung der Schaf

die zu Beginn des vorigen Jahrhunderts in Sachſen
terdienſte. Auf dem Ritter

a

gut Lützſchena, früher einem alten Veſitze derer v. Uechtritz
er eine Muſterwirtſchaft an und erzielte beſonders mit de legte
Spanien importierten Merinos große Erfolge. Die Kunde aus
von drang auch ins Ausland und veranlaßte Kaiſer Ale hier
der I., den berühmten Landwirt nach Rußland zu berufen An
erfolgreiche Tätigkeit daſelbſt wurde durch die Verleihun ine
Adels belohnt, und ſpäter erhob ihn König Ludwig de
Bayern für die Einrichtung eines Muſtergutes in St. Veit gen
bayern) in den Freiherrenſtand. Der Freiherrntitef er
dann auch die beſondere Anerkennung für Sachſen erhalten t
Mutter des Botſchafters war eine Engländerin, Miß Marta S
aus der Grafſchaft York; er ſelbſt iſt, wie ſchon mitgeteilt
in Leeds geboren. Das Rittergut Lützſchena bildet ſamt der
rühmten dort befindlichen Gemäldegalerie und den übrigen v
ſchätzen ein Fideikommiß. Gegenwärtiger Beſitzer iſt n.
87jährige Vater des verſtorbenen Votſchafters, Freiherr Alergue

Speck von Sternburg. aundeC. E. Tod eines hervorragenden Deutſch-Amerikaners
kurzem ſo wird aus Buenos Aires geſchrieben hat die ar r
tiniſche Bundeshauptſtadt wieder eine jener großen Trauer
gebungen geſehen, wie ſie nur bei dem Hinſcheiden aller e
Bürger des Landes ſich ereignen. Man hat einen wirklich gen
Mann begraben, deſſen Namen in der Kulturgeſchichte An
tiniens in die erſte Reihe mit dem eines Mitre, Avel
Garmiento und aller jener geſtellt werden muß, die auf den v
ſchiedenen Gebieten und zu verſchiedenen Zeiten entſcheidende
die Geſchicke dieſer jungen Nation eingegriffen haben. Mit t
lichen Ehrenbezeugungen und unter allgemeiner Beteiligung van
Ernſt Tornquiſt, der hervorragendſte Finanzmann Argen
begraben. Jorge Tornquiſt, der Vater des Verſtorbenen m
ein eingewanderter DeutſchNordamerikaner. Nachdem ſein n
in Buenos Aires den erſten Unterricht genoſſen, begab er ſich r
Deutſchland, erhielt in Hamburg und Krefeld ſeine weitere Aus
bildung und kehrte 1858 nach ſeiner argentiniſchen Heimat gari
Hier begann er als Verkäufer der deutſchen Firma Altgelt, Ferhe
u. Co. ſeine kaufmänniſche Laufbahn. Nachdem er ſich 1872
einer DeutſchArgentinierin, einer Tochter der bekannten Famſ
Altgelt, verheiratet hatte, wurde er Jnhaber des von ihm geleitete
Geſchäftshauſes. Von da an bedeutet die Tätigkeit dieſes hervor
ragenden kaufmänniſchen und finanziellen Genies eine ununter-
brochene Reihe von Geſchäftserweiterungen und Neugründung
die auf allen Gebieten zu großen Erfolgen führten und ſelbit
den gefahrvollen Zeitläufen des argentiniſchen Wirtſchaftsleben
vor größerem Schaden bewahrt wurden. Nächdent Erneſto Tor
quiſt ſeine urſprüngliche Firma zu einem der allererſten Import
und Exporthäuſer herausgebildet hatte, das auch vor allem ent
klaſſigen deutſchen Großbetrieben, wie Krupp u. a., als Vertre
diente, und nachdem er ſich einen Stab tüchtiger Mitarbeiter herg
gezogen hatte, ging er mit der Zeit auf andere Gebiete in du.
duſtrie, Landwirtſchaft und Finanzen über, und zwar in einer
ſolchen Vielſeitigkeit, daß man heute in Argentinien kein Gebiet

ohne auf dendes wirtſchaftlichen Fortſchrittes entdecken könnte,
Namen und die Tätigkeit Tornquiſts zu ſtoßen. So ſchrieb mit
vollem Recht eine der hervorragendſten argentiniſchen Zeitungen
„Jn der ganzen Ausdehnung des argentiniſchen Territoriume,
von dem luxuriöſen Badeort der ſüdlichen Küſte bis zum nor
diſchen Gebirge von Tucuman, vom Höhenzuge des Miſſionen-
gebietes bis zu den weſtlichen Tälern der Kordilleren ſind Spuren
geblieben von der ausdauernden Arbeit und dem umfaſſenden
induſtriellen Unternehmungsgeiſte des Herrn Tornquiſt.“ Daß
Hinſcheiden Tornquiſts verſetzte ganz Buenos Aires, ja das Land
in Trauer. Die Regierung ließ auf allen öffentlichen Gebäuden
halbmaſt hiſſen; der Kongreß gedachte des verſtorbenen Mitgliedes
in großen Reden, ſchloß ſeine Sitzungen, ſchickte Ehrenwachen g.
das Totenbett uſw. Am Todestage ſchloſſen die Börſe und ſämt-
liche Banken. Auch aus Deutſchland, Nordamerika, London
Paris, Belgien uſw. trafen Beileidstelegramme ein. Ein Beweis
daß mit Tornquiſt
dahingegangen iſt.

C. E. Roms zoologiſcher Garten, von dem ſchon ſo viel die
Rede war, ſoll der reichhaltigſte und ſchönſte der ganzen Welt
werden. Der Platz, der für die Anlage gewählt worden iſt, liegt
in der Nähe der Villa VBorgheſe; er iſt unter dem Namen
campagna“ bekannt und erſtreckt ſich über einen Flächenraum von
faſt 11 Hektar. Die von den Herren Riccardo Villanis und
Ettore Ferrini unter der Mitwirkung des Herrn Karl Hagenbeck in
Hamburg und mehrerer Bankiers begründete Aktiengeſellſchaft
die den zoologiſchen Garten einrichten und in Betrieb erhalten
will, verfügt über ein Kapital von 1 200 000 Lire. Zu den
Aktionären gehören u. a. die früheren Miniſter Sonnino und
Guido Baccelli. Die Stadt Rom gibt das Terain für 45 Jahre
koſtenlos her. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, alle Gebäude und
Anlagen des Gartens in künſtleriſch vollendeter Weiſe herſtellen
zu laſſen und den Garten ſpäteſtens am 1. Januar 1911 zu er-
öffnen. Eingerichtet wird der Garten von Karl Hagenbeck, und
zwar nicht in der Art der zoologiſchen Gärten von Berlin, London
und Paris, ſondern in durchaus moderner Weiſe und nach dem
Muſter des Hagenbeckſchen Tierparks in Stellingen bei Hambury.
Die Stadt Rom hat einen jährlichen Zuſchuß von 20 000 Lire
zugeſagt; dafür
75 000 Eintrittskarten für arme Schulkinder und Waiſenkinder
zur Verfügung ſtellen. Nach zwanzig Jahren hat die Stadt das
Recht, den Garten gegen eine angemeſſene Entſchädigung in
eigene Verwaltung zu übernehmen.
ſoll mit den Vorarbeiten für die Anlage des Gartens begonnen
werden. Die Tiere ſollen nicht in Käfigen gehalten werden,
ſondern in einem ihren Lebensgewohnheiten angepaßten
„Milieu“, in welchem ſie ſich vollſtändig frei bewegen ſollen
ſcheinbar wenigſtens.
glaubt Hagenbeck hier etwas ganz beſonders Großartiges leiſten zu
können. Den italieniſchen Journaliſten, die im September zum
internationalen Preßkongreß nach Berlin kommen werden, will er
zunächſt einmal ſeinen Tierpark in Stellingen zeigen, um ihnen
jetzt ſchon einen Begriff von dem künftigen zoologiſchen Garten
in Rom zu geben.

C. E. Gepfändete Miniſterſöhne. Zwei Miniſterſöhne, der
Baron Mario Blanc und der Abgeordnete Carlo di Rudini, ſind
dieſer Tage in Rom gepfändet worden. Mario Blanc hat d.
römiſche Skandalchronik ſchon einige Male beſchäftigt, zuletzt, a
er ſich in einem Hotel das Leben zu nehmen ſuchte. Er reiſt
damals mit einer franzöſiſchen Tingeltangelſängerin herum und
war ganz unglücklich, als das Dämchen, das ihn vollſtändig aus
gebeutet hatte, ſich wieder von ihm trennen wollte. Daher de
Selbſtmordverſuch. Jn Paris hatte Baron Blanc ein ſo lochris
Leben geführt, daß ſeine Mutter durch die Zeitungen ertlin
ließ, daß ſie für die Schulden des verſchwenderiſchen Sohnes u
aufkomme. Jn Jtalien aber bekam er trotzdem Geld dern
die Wucherer, die es ihm vorſtreckten, glaubten, daß die zetern
reiche Familie ſchon bezahlen werde. Wegen einer Schuidſune
von 6000 Lire hat nun jetzt einer der Geldborger, ein Prefe
Amici, pfänden laſſen, aber nicht den wirklichen Schuldner en
dern die Mutter, die ſchon ſeit längerer Zeit auf ihren v
in Savoyen weilt. Der Gerichtsvollzieher erbrach tree
Proteſtes ihres Anwalts die Villa der Baronin und pfäo
Gegenſtände, die nicht 6000, ſondern 60 000 Lire wert
koſtbare Teppiche, Juwelen, Gemälde, Statuen uſw. Am ſe
Tage wurde auch Carlo Di Rudini, der Sohn des unlängſt du
ſtorbenen ExMiniſters, gepfändet. Bei ihm handelte es n
eine Wechſelſchuld von 50 000 Lire; die Pfändung ſoll rn
zu Recht beſtehen, da nicht einmal ein vollſtreckbares r den
liegen ſoll. Auch in dieſem Falle traf die Pfändung n
Schuldner, ſondern deſſen Muütter, deren Villa vom nan
vollzieher heimgeſucht wurde. Die gepfändeten Gese z be
blieben jedoch im Gewahrſam der ſchwer geprüften Dame
fanden ſich darunter Geſchenke von Königen, ein i deService aus Sevresporzellan u. a. Nach der „Tribung.
Gläubiger ein berüchtigter Wucherer, der ſchon oft von ſie
m e.

üch

or

ein Mann von internationaler Bedeutung

muß die Geſellſchaft der Stadt jedes Jahr

Jn den nächſten Tagen ſchon

Da Rom ein ausgezeichnetes Klima hat
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Provinz Sachſen und Umgebung.
V Gernrode a. H., 27. Aug. (Fehlbetrag in der

Stationskaſſe.) Seit vorgeſtern abend iſt der Vorſteher
des hieſigen Staatsbahnhofes, K., ſpurlos ver
chwun den. Die Veranlaſſung dazu iſt in einer im Laufe desen ſtattgefundenen Reviſion der Stationskaſſe zu ſuchen, bei

der ſich ein Fehlbetrag herausſtellte. Die Höhe der Fehlſumme
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Mühlhauſen i. Th., 27. Aug. (Ei ſenbahnprojekt
Mühlhauſen--Nordhauſen.) Nachdem die Schienen
verbindung Mühlhauſens mit dem Werratale geſichert iſt, regt
ſich auch der Wunſch, durch eine Weiterführung dieſer Linie nach
Oſten hin Mühlhauſen doch noch an eine Du rchgangslinie
von Berlin nach Frankfu rt a. M. heranzubringen und ſo

die Zurückſetzung wieder gut zu machen, die die
Stadt Mühlhauſen L dem Bau der Bahn Berlin Wetzlar er
leiden mußte. Dieſe Bahnlinie würde am zweckmäßigſten über
Windeberg, Urbach, Großbrüchter, Kleinberndten und Jmmenrode
nach Rüxleben Station der ErfurtNordhäuſer Bahn) führen
und die Städte Mühlhauſen und Nordhauſen um 15 km Bahnweg
näher bringen. Da an dieſe Linie zwei jetzt im Schachtbau be

iffene Kaliwerke (Volkenroda und Jmmenrode) zu liegen kämen,
ließe ſich eine Rentabilität derſelben wohl mit ziemlicher Sicher
heit vorausſagen.

t Vom Eichsfelde, 27. Aug. (Die Ernteergebniſſe
auf dem Obereichsfelde) ſind nicht beſonders günſtig.
Von den Getreidearten liefert nur der Weizen einen durchſchnitt
lich guten Ertrag; die Roggenernte iſt noch mittelmäßig, Gerſte
und Hafer dagegen liefern nicht einmal eine Mittelernte, Grummet
und zweiter Kleeſchnitt ſind dürftig. Die Kartoffelernte ver
ſpricht durchweg über das Mittelmaß hinauszugehen und teilweiſe
ſogar gut zu werden, während der Ertrag der Kohlrabi- und
Runkelfelder bei weitem nicht ſo gut ſein wird, als dies zumeiſt
hier der Fall iſt.

Deſſau, 27. Aug. (Die Herzogin- Mutter
Antoinette von Anhalt) iſt dem „Staaksanzeiger“zufolge in Berchtesgaden an einer Nierenaffektion erkrankt.
In letzter Zeit iſt bereits eine Beſſerung eingetreten.

Apolda, 27. Aug. (Ein „junges“ Brautpaar) hat
ſich jetzt in Oberndorf bei Apolda die geſetzlich vorgeſchriebenen
17 Tage „aushängen“ laſſen, um in den nächſten Tagen den Bund
fürs Leben einzugehen. Er iſt ein biederer Schuhmachermeiſter
im Alter von 78 Jahren und die Braut zählt 65 Lenze.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. (Donnerstag, 27. Auguſt.)

J. Jnländer-Handicap. 4000 Mk. 3200 m. Hrn. M.
Karſtens „Little Tich“ (Seiffert) Hrn. E. v. Krackers „Zara“
(Martin); 3. Hrn. E. von Krackers „Hongiſt“ (Cuda). Totes
Rennen um den erſten Platz. Tot.: 16 („Little Tich“) und 23
(„Zara“) für 10. Platz: 19, 19 und 80: 10. Elf lieſen.

II. Poſtillon-Jagdrennen. 2800 Mk. 3200 m. 1. Lt.
Schweigers „Erlungshan “(Printen). 2. Lt. v. Poſers „Fantaſie“
(Brederecke). 3. Hrn. M. Reichenbachs „Ordensband“ (Naſh). 4. Tot.
15: 10. Platz 12 und 14: 10. Fünf liefen.

III. Preis von Joachimsthal. Ehrenpreis und 3000 Mk.
3200 m. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Mumclas“ (Lt. v. Raven).
2. Hrn. v. Zychlinskis „Meerbraut“ (Lt. Frhr. v. Buddenbrock).
3. Hrn. A. Auguſtins „Abendroth“ (Lt. Kaiſer). Tot. 12: 10. Platz:
12 und 15: 10. Fünf lieſen.

IV. Preis von Köpenick. 2500 Mk. 1600 m. 1. Hrn. Lt.
v. Schmieders „Don Carlos“ (Hr. Schulze). 2. Hrn. O. Kampf
henkels „Pech“ (Lt. Kaiſer). 3. Hrn. J. Beutbers „Goſta“ (Ltn.
v. Hochberg). Tot.: 13: 10. Platz: 11, 13 und 23: 10. Sieben

ſen.

V. Metropolpreis. 10000 Mk. 5000 w. 1. Herrn
K. v. TepperLaskis „Hans“ (Mertens), 2. Hrn. E. v. Krackers
„Doppelgänger“ (Martin), Lt. Graf Kanttz' „Tu mir nix“
(Charrut). Tot. 21: 10. Platz: 19, 33 und 16: 10. Sieben liefen.

VI. Preis von Falkenberg. Ehrenpreis und 4500 Mk.
4000 w. 1. Hrn. K. v. TepperLaskis „Helgoland“ (Lt. v.
Raven). 2. Major Klipfels „Richtſchnur“ (Lt. Plamböck). 3. Rittm.
v. d. Kneſebecks „Annette“ (Lt. Graf Schmettow). Tot.: 15: 10.
Platz: 11 und 13: 10. Vier liefen.

VII. Ermunterungs Hürdenrennen. 2400 Mark
2500 m. 1. Hrn. J. Kühns „Elſe“ (Streit). 2. Der Herren
G. Hartmanns und A. Brieſes „Languſte“ (Raſtenberger). 3. Hrn.
O. Kampfhenkels „Fricka“ (W. Winkler). Tot.: 46: 10. Platz: 15
und 12: 10. Sechs liefen.

Die Badener Jubiläumswoche brachte am Mittwoch den
Blumenkorſo, der alljährlich eine beſonders beliebte Ver
anſtaltung an einem rennfreien Tage während des großen
Meetings iſt. Ueber den Verlauf des Korſos und das Ergebnis
der Preisverteilung berichtet man: Der Blumenkorſo nahm einen
prächtigen Verlauf und entwickelte ein glänzendes Geſellſchafts-
bild. Tauſende ſtanden am Kurhauſe und die Lichtentaler Allee
entlang, um den Korſo Revue paſſieren zu laſſen. Die Preis
verteilung ergab folgendes Reſultat: Den Ehrenpreis der Groß-
herzogin Hilda erhielt ein Automobil des Prinzen von Sachſen-
Weimar, eine Nachbildung des Zeppelinſchen Luftſchiffes. Den
Ehrenpreis der Großherzogin Luiſe erhielt ein naturgetreuer
Zigeunerwagen der Prinzeſſin Friedrich Karl Hohenlohe. Der
Ehrenpreis des Prinzen von SachſenWeimar fiel an Frau von
Koeppen, der des Fürſten Fürſtenberg an den Viererzug des Herrn
Haniel. Konſul Dr. Ladenburger erhielt den Ehrenpreis des Inter
nationalen Klubs, den der Stadt Baden Mrs. Clarence Jones
(New-York). Der Ehrenpreis des Kurkomitees wurde dem
Automobil des Frankfurter Bankiers von GoldſchmidtRothſchild
zuerkannt. Zahlreiche Ehrenbanner und Anerkennungspreiſe
wurden verteilt, unter anderen an Blanc jun., den Sohn des
Spielbankpächters in Monte Carlo, Chakier-Bei, Fräulein

ephany Brenner, Madame Bagdad und Madame Allard
(Prüſſel).

S Ausſichten der Niederjagd. Nachdem nun die Hühnerjagd
in allen Provinzen in vollem Gange iſt, läßt ſich auch ein Ueber-
blick über den Wildreichtum an Hühnern und Haſen ermöglichen.
Das Jahr 1908 wird keine Enttäuſchung bereiten, im Gegenteil.
Man glaubte anfangs, daß das feuchte Frühjahr die Gelege der
Hühner zerſtört habe und daher die Eier nicht ausgebrütet worden
ſeien, aber der warme Sommer hat das reichlich wieder gut ge
macht. Jn allen Teilen Deutſchlands und in Böhmen iſt die Jagd
ergiebig, was umſo mehr erfreulich iſt, als der Ertrag der Nieder
jagd den Grundſtock zu den Jagdpachtgeldern gibt. Auch die
Haſan ſind gut geraten, der erſte Satz hat ſich ſchon ſehr ſchön ent
wickelt, ſo daß die Grünröcke auch hier nicht klagen können, die

usfrauen werden es auch nicht, wenn das Wild billiger iſt.
Leider hat die Hühnerjagd die wenigen Tage, die ſie jetzt offen iſt,
ſchon Menſchenopfer gekoſtet. Wann werden endlich einmal die
Unworſichtigkeiten im Waffengebrauch aufhören? Hoffentlich
bleibt in dieſem Jahre das Wetter recht günſtig, ſo daß die
Hühner, ſolange ſie noch Deckung haben und gut halten, abge
ſchoſſen werden können.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Auguſt. Die deutſche Militärver-

waltung hat Willbur Wright eingeladen, nach Berlin
zu kommen, um hier mit ſeinem Aeroplan Probeflüge
auszuführen. Bekanntlich wollten die Brüder Wright ſchon
vor längerer Zeit ihren Aeroplan der deutſchen Militärver
waltung vorführen, doch ſcheiterten damals die Verhandlungen,

l eine Kaution von einer Million Mark von den Erfindern
verlangt wurde

Berlin, 28. Auguſt. Jm Manöver verunglückte
der 23jährige Leutnant Forſter vom vierten bayeriſchen
Chevauxlegers Regiment in Burgau, indem er mit dem Rade
ſtürzte. Er ſtarb bald darauf.

Berlin, 28. Auguſt. Der Verein Berliner Muſiker hat an dem
Magiſtrat der Stadt Berlin eine Petition gerichtet um Erlaß eines
Verbots gewerblichen Muſizierens von Magiſtratsbeamten.

Dortmund, 27. Auguſt. Auf der Eiſenhütte „Phönix“
ſtürzte eine Bühne ein, auf der zwei Arbeiter beſchäftigt waren.
Der eine wurde ſofort getötet, der andere ſchwer verletzt.

Eſſen, 27. Auguſt. Die Ruhr und die Lahn über-
fluten weite Strecken. Der Eiſenbahnbau in Finnen
trop hat eingeſtellt werden müſſen.

Oldenburg, 27. Auguſt. Das hieſige Landgericht ver
urteilte den Kapitän des engliſchen Fiſchdampfers

Jennor“ wegen unberechtigten Fiſchens bei Wangeroog zus Mark Geldſtrafe

Frankfurt a. M., 27. Auguſt. Der Regierungspräſident hat
beſtimmt, daß vom 14. September ab für alle offenen Verkaufsſtellen
im Stadtbezirk Frankfurt der AchtuhrLadenſchluß einzuführen iſt unter
Wegfall der bisherigen Vergünſtigungen vor den Feiertagen.

St. Jngbert, 28. Auguſt. Bei der fortgeſetzten Unter
ſuchung über die Durchſtechereien guf der Grube Göttelborn
wurden Vorgänge aufgedeckt, die alles Dageweſene in den
Schatten ſtellen. Bergleuten war während ihrer zweijährigen
Delelt Arbeitsſchichten voll aufgeſchrieben und ausgezahlt
worden.

erze Jnnsbruck, 27. Auguſt. Auf der Tour vom Kaiſerin
Eliſabeth Haus nach dem Uebeltalferner verunglückte die
Touriſtin Frau Mende aus Breslau durch einen Sturz über
die Geſteinsmaſſen. Sie verletzte ſich ſchwer. Der ſie begleitende
Führer verſtändigte Leute in der Hütte, die Hilfe leiſteten. Die
Touriſtin wurde nach Jnnsbruck gebracht.

Wa ſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am' 28. Auguſt 179 0.,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Eine Deutſch-Südamerikaniſche Telegraphengeſellſchaft,
AktienGeſellſchaft, mit dem Sitz in Köln hat ſich Donners
tag in Berlin in den Räumen des A. Schaaffhauſenſchen Bank-
vereins gegründet. Sie wird insbeſondere die Herſtellun g
und den Betrieb unterſeeiſcher Kabelver-
bindungen von Deutſchland über Teneriffa bezw.
Liberia nach Braſilien und nach den deutſchen Kolo-
nien in Weſt- und Südweſtafrika betreiben. Die neue
Geſellſchaft beabſichtigt, die der Firma Felten u. Guilleagume-
Lahmeyerwerke, Aktiengeſellſchaft, erteilten Konzeſſiomen gegen
Erſtattung der bisherigen Aufwendungen zu erwerben und das
für die Herſtellung der Kabelverbindungen erforderliche Kapital
teils durch Ausgabe von Aktien, teils durch Be gebung
von Obligationen zu decken. Durch die vom Deutſchen
Reiche bewilligten Subventionen wird ſowohl die Verzinſung und
Tilgung der Obligationen wie auch eine angemeſſene Rente für
die Aktien ſichergeſtellt. Zu den Gründern der Geſellſchaft ge
hören: der A. Schaaffhauſenſche Bankverein, die Bank für Handel
und Jnduſtrie, die Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, die Dres
dener Bank, die Nationalbank für Deutſchland; die Bankhäuſer
S. Bleichröder, A. Levy, Sal. Oppenheim jun. u. Co., die Firma
Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerke, Aktiengeſellſchaft, und Fa-
brikbeſitzer Franz Clouth. Den erſten Aufſichtsrat bilden die
Herren: Regierungsrat a. D. S. Samuel (Vorſitzender),
Miniſterialdirektor a. D. Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs-
rat Joſef Hoeter (ſtellvertretender Vorſitzender), Kommerzienrat
Max von Guilleaume, Kommerzienrat Dr.-Jng. Emil Guille
aume, Kommerzienrat Louis Hagen, Direktor Karl von der Her-
berg, Geheimer Oberfinanzrat' Waldemar Mueller, Geheimer
Regierungsrat Richard Witting. Es iſt in Ausſicht genommen,
in einer alsbald nach der handelsgerichtlichen Eintragung
einzuberufenden Generalverſammlung die Zu-
wahl der Herren Fabrikbeſitzer Franz Clouth, Kommerzienrat
Theodor von Guilleaume, Direktor Hermann Marks, Geheimer
Kommerzienrat Guſtav Michels, Baron Emil von Oppenheim,
Prof. Bernhard Salomon und Juſtizrat Dr. Springer vorzu-
nehmen.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 27. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen ſtetig, engliſcher
gut 188 194 mittel 180 186 t. gering bisdo Sommer- ſtetig, gut 188 194 AC., mittel 180 bis
186 do. Kolben Sommer- gut 210-215 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländiſcher gut 166 bis 170 Ac., feinſter über Notiz.
Gerſte beruhigt hieſige Chevaliergerſte gut 193205 mittel

M feinſte A, hieſige Landgerſte gut 185 bis
198 mittel ausl. Futtergerſte ſchwächer, gut
141--143 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, neuer inländ. gut
149 bis 152 Mais unv., runder gut 154 156
amerikaniſcher bunter A. Erbſen feſt, hieſige Viktoria gut
220 bis 245 grüne Folger 200--218 A.

L. Hamburg, 27. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2152 Redw. II Weſtern Aug.
218 Hardwinter II Juli Aug. 223 Aug. Sept. 223 Roſafé
78 kg ſchwim. 229X Barletta Ruſſo 80 kg Juni, Juli 226
Blueſtem loko 222 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 2208
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Taganrog Aug. 199 gute Häſen
Aug. Sept. 190 C Futtergerſte: Südriſſ. 60/61 kg ſchwim.
129 AC, Aug. 128 Sept. 1283 Okt. 129 Mai 8: La
Plata ſchwim. 150 AC., Juli Aug.-Aug. Sept. 1508

Berlin, 27. Aug. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
193,00 196,00 ab Vahn und frei Mühle, Dezember
bis Roggen inländ. 168,00 169,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, September Oktober
Dezember 178,50 bis 178,75 Mai l. Hafermärk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
180,00 AC, mittel 163,00 171,00 gering 156,00 162,00 c. ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed.

runder 160 168 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 159,00 165,00 Ac., gute 166,00 178,00
ruſſiſche und Donau leichte 146,00 145,00 ſchwere 146 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178-- 190 Taubenerbſen 191--212. Bohnen, weiße 230 bis
280 ab Bahn. Linſen 240--440 c. ab Bahn. Weizenmehl 00
25,75--28,75 Roggenmeht 0 und 1 21,60--24,30 A. Weizen-
kleie 10,75--11,50 Roggenkleie 11,5012,50 Mittags
börſe: Weizen, inländiſcher 195,00 bis 198,00 C. ab Bahn, Septbr.
199,00--198,00 198,25 Oktober 200,00 199,00 199,75 Ac,
Dezember 202,00 200,75 201,00 Mai 205,75--204,75 bis
205,00 Roggen inländ. 168,00--170,00 ab Bahn, September
173,75--174,00 173,09 172,650 Oktober 178,00 176,75 bis
177,00 Dezember 179,59 178,25 178,50 Mai 182,25 bis182,50 C daſer September 159,00 159,25 158,75 AC, Oktober

r en

161,25 161,00 Dezember 164,00 163,75 c. Weizenmehl 00

25,75 28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,60-21,30 September
21,90 Rüböl Oktober 63,30-—63,10 63,30 Dezember 62,90
bis 62,70

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
198,25, Dez. 201,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 156,40, Sept 157,20.
Chicago Northern I Spring, Sept. 145,05, Dez. 146,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 166,00. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 187,80. Odeſſa Ulka 925 3--405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 173,50,
Dez. 178,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 146,30, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 138,75, Dez. 163,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 156,00. Newyork mixed Sept. 143,70. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Aug. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. Aug. Spiritus unregelmäßig, Aug. 268/ G.,

Aug.Sept. 268/ G., Sept.Okt. 268/ G.
Paris, 27. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 51,25, Sept. 43,25,

Septbr.Dezbr. 38,00, Jan.April 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 27. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 27. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſſterdam, 27. Auguſt. Leinöl flau, (oko Septbr.

23, Sept. Dezbr. Jan.April 227/, Mai Auguſt 225/
Paris, 27. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 78,50, Sept. 78,25,

Sept. Dez. 78,00, Jan.April 75,00.
W. Peſt, 27. Auguſt. Raps per Auguſt Gd., Hr.

Zucfer.
W. Hamburg, 27. Auguſt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Anguſt 19,00, per Septbr. 19,10, per Oktober 19,10, per Dezbr. 19,10,
per März 19,35, per Mai 19,60. Tendenz: ruhig.

W. London, 27. Aug. 960 Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt ſtetig, 9 ſh. 51 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
2975 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.
tot T mſterdam, 27. Auguſt, Java-Kafſſee, good ordinary, ruhig,
oko 35 2

Havre, 27. Auguſt. Kafſee. Good average Santos September
39,75, Dez. 38,75, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz: ruhig. e

W. Rio de Jaueiro, 26. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 78 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Auguſt. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 51 Pfg.
Antwerpen, 27. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,65 Käufer, Januar 4,50 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 27. Auguſt. Baumwolle Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 100 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,12,

ber Aug. September 4,84, per Sept.Okt. 4,74, per Okt.Nov. 4,70,
per Nov.Dez. 4,67, per Dez.Jan. 4,66, per Jan. -Febr. 4,66, per
Febr.März 4,67, per MärzApril 4,69, per April-Mai 4,70.

Petroleum
Hamburg, 27. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Anmſterdam, 27. Auguſt. Banecazinn feſt, loco 81
London, 27 Aug. Silber 2318 Lſirl., ChiliKupfer 60/, Lſirl.,

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan. 13/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 133/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 27. Aug. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 7/, d.

I. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 27. Aug. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17.-22. Auguſt
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 7--6jähr. 1670--1600 Pſd., 37
2 Verk.; IIa 5jähr., 1356 Pfd., 37 AG, 1 Verk.; IId IIIa
IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 4--2hjähr., 1625 1510 Pfd., 43--40
4 Verk. IIa 2xjähr., 1346 Pfd., 37 At., 1 Vert.“ IIb IIIa;

IIIb dStiere: Kl. Ia Ib 1Xxjähr., 1450 Pfd., 40 1 Verk.*
IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2hjährig, 145 Pfd. 40 Ac, 1 Verk.*;
IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 7-4 jähr., 1300 1030 Pfd., 38--36 A.
6 Verk.*; IIa 8-djähr., 1380 1020 Pfd., 35 34 20 Verk.;
IIb 8--4jähr., 1314 946 Pfd., 33 32 7 Verk.* IIIa e
1068 Pfd., 31 2 Verk.* IIIb Sjährig, 1080 Pfd., 28 1 Verk.

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 289 Pfd., 55 2 Verk.
300--276 Pfd., 54 At., 3 Verk.* 412-337 Pfd., 53 3 Verk.
350 236 Pfd., 52 A., 22 Verk.“ 348--212 Pfd., 51 A. 11 Verk.
375--225 Pfd., 50 102 Verk.*; 300--234 Pfd., 49 8 Verk.*;
332--210 Pfd., 48 C, 9 Verk. 248 224 Pſd., 46 Al., 2 Verk.
245 228 Pſd., 45 AC., 20 Verk. 504-200 Pfd., 44 Al., 7 Verk.*

Durchſchnittspreis: 49,52 per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 27. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
191 Rinder, und zwar 66 Ochſen, 11 Kalben, 58 Kühe, 56 Bullen
774 Kälber; 424 Stück Schafvieh; 1734 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3123 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, ilI. 67,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 66, III. 58, IV. 50, V. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e6, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 48, IV. t für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 65,
III. 61, IV. 58 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 140 Rinder,
und zwar 31 Ochſen, 9 Kalben, 54 Kühe, 46 Bullen; 774 Kälber,
306 Schafe, 1714 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber gut, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 27. Auguſt. Noter Winter-Weizen loko 101/,, per

Sept. 101 per Dez. 103, per Mai 105/, per Juli
Mais per Sept. 87* per Dez. 775/, per Mai 73 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 27. Auguſt. Weizen per Sept. 941 per Dez. 94
Mais per Dezember 66

W. NeweYork, 27. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 27. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,10.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach für
Lokales: Derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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